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pfehlung e Borftanded einem Abfommnid mit dem Stadirate bei,
weldjed folgende Veftimmungen enthielt:

1. Die Sonntagdidule geht mit Neujahr 1887 unter dem Namen
gewerblidhe Fortbilbungdidule iiber an die Stabt.

2. Die Sule fteht unter Leitung eined ftebengliedrigen Sdul-
vated, pier miiffen Witglieder ded Getverbevereind fein; drei wdhlt der
©tadtrat, drei ber Gewerbeberein, eined die BVermaltungdfommijfion
ded Tefter’{dhen Legates.

3. Der Gewerbeverein {tellt der Stadt {amilided IJnbentar,
welded bid anbin fiir die Sonntagdidule bverivendet wurde, zur Be-
nugung fiiv die gewerblide Fortbildungdidule jur Berfiigung, behalt
fid jedodh) dad EigentumBredht an demjelben bor.

4, Diefed Abfommnid hat borerft nur fiir jzwei Probejahre
Giiltigteit; nad) Verflup derfelben {teht e jowohl bem Getwerbeverein
alg bem Stadtrate frei, babon zuvitdzutreten.

Die teitere CEniwidlung dber Sdhule unter dem Proteftorate ded
Stadtrated zu zeigen, wird Aufgabe eined folgenden Actifeld jein.

Gtwas iber gdjneeﬁetdﬂung.

Wm iitber bie Velaftung eingelner Bauobjefte, bejonderd langer
gededter Holzbriiden, durd) reidlide Sdneefille genaue Kenninisd ju
ethalten, wurde in dem fehr {dneereidhen Winter 1874/75 pom fanto-
nalen Bauamte eine Unterjudung angeordnet und ald Verjud)3objeft die
gebedte Holzbriide in Jlany gewdhlt.

Die Lettung der beziiglidhen Arbeiten Dbeforgte der verftorbene
Herr Bezirfs-Jngenieur Pietro Albricei.

Nudgiebige Sdmeefidlle wurben regiftriert im November 1874
und im Januar 1875, — Jm Ponat Februar fourdbe dann die Unter-
fudung borvgenommen, e3 liegen fich) zivei zu ungleider Jeit gefallene
Sdneemajfen in ihrer Sdidtenlagerung und Farbe leidht unter-
{deiden. Die ganze Sdneehohe auf der bezeidhneten Briide fam gleich
Weter 1,23,

&3 turben Wiirfel von 1 Kubif-Fup aud den ver{dhicdenen
Sdidten Deraudgejdnitten und gewogen. Dabei zeigte e fid), dap
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1 Qubit-Fup bder unterften, im Wonat November gefallenen Schnee-
jhichte, = 43 Bfd. = 21,5 Kilogr.; dagegen 1 Kubiffup der oberjten
Sdneejdichte = 19 Bfp. = 9,5 Kilogr. vog.
Dag Gewidt eined Kubifmeter Sdneed bevedynet {id) daber:
a) fiir die untere Sdhidt auf 796 Kilogr.
b) /4 n D b ere n n 35 1!'5 ”
Sm Mittel alio auf b74. Kilogr.

Auf jebem Quabdrat-Weter dber Rbeinbriide in Jlanz lag daher
ein Gewidt von 574 RKilogr. Sdnee, wad bei der freien Spannung
bont 52 MWeter und einer Hhorizontal gemefjenen Dad)breite von 7 Weeter
ein Gejamtjdneegevicht von 209 Tonnen audmadt.

Dag Gewidyt eined Qubif-Degimeter = 1 Liter betrug:

a) der unterften Sdidte = 0,796 Kilogr.
b) , oberften " = 03562
Sm Mittel alip = 0,574 Kilogr.

Per 1 Kubifmeter = 574 Kilogr., wie oben.

Dafp man bet Beredynungen von Briiden-Ronftruttionen und anbern
groBen Bauten bdie zufdllige Belajtung aud) diejer Art in Beriidfidhti-
gung 3u ziehen BHat, ift felbjtverftandlich. G3 ift dann nidht audge-
blieben, bap in jenem Winter 1874/75 mehrere Stallbacher etngedriictt
und infolge einfeitigen Abjdymelzend ded Sdneed umgekippt {ind.

Bei einer am 25, Februar 1879 in Bleiberg niedergegangenen
Staub-Lawine wurde dad Gewidht ded Lawinen-Sdhneed ermittelt und
gefunden:

a) in unterer Qage = 792 Kilogr.

b) , oberer , = 660 , per 1 Rubifmeter.

S WMittel alfo = 728,56 Kilogr.

Der frijdgefallene Sdhnee dagegen wog nur 70,9 Kilogr. per

1 Qubifmeter.

CHhur, Januar 1897.
Srif von Salis,
bamaliger Oberingenieur ded Kantond Graubiinden,




	Etwas über Schneebelastung

